HALBE HALBE


3+

Association SKAPPA!
(Marseille/ F)

Performance / wenig Sprache (dt, frz) / 40 Minuten / Österreichpremiere / 
Ich sehe den Regenbogen. Alle seine Farben haben einen Namen. Aber was kommt vor dem Rot und nach dem Blau?

Ich sehe nur einen Teil von der Welt. Vielleicht nicht mal die Hälfte.

Ich betrachte mich im Spiegel und mir fällt auf: Man hat zwei Hände, zwei Beine, zwei Ohren und zwei Augen, immer eins für jede Seite. Aber wenn ich genau hinschaue, dann sehe ich: wenn ich lächle, geht die Oberlippe ein wenig mehr nach rechts, ein Ohr ist höher als das andere und ein rebellischer Wirbel macht es unmöglich, die Haare in zwei gleiche Hälften zu scheiteln. Ein Mann betrachtet neugierig alles um sich herum: das Publikum, die Dinge, die Welt. Er hat sie fotografiert, um sie besser beobachten zu können. 

HALBE HALBE ist eine liebevolle Inszenierung über das scheinbar Gleiche und Ungleiche das einen umgibt. Im Zusammenspiel mit der poetischen Atmosphäre der projizierten Bilder und der Klänge der Musik, schenkt uns der Forscher einen neuen Blick auf die Welt um uns herum.

REGIE: Isabelle Hervouët 

MUSIK & TECHNIK: Fabrizio Cenci 

FOTOS: Christophe Loiseau 
LICHT: Nicolas Lebodic & Stéphane Delaunay 
KOSTÜME: Thérèse Angebault 

BÜHNE: Patrick Vindimian 
SPIEL: Paolo Cardona 
Koproduktion: Conseil Général du Val d’Oise "Premières Rencontres" - biennale européenne en Val d'Oise petite enfance et spectacle vivant, TPM Pôle Jeune Public. Realisiert mit Unterstützung durch das Centre Culturel Jean Vilars, Angers, und das Institut International de la Marionnette, Charleville-Mézières.

DSCHUNGEL WIEN Saal 2
FR
 26.02.

10:30 & 16:30
